
 
 
Pilgerfahrt ins Schachdorf Ströbeck 
 
(Bericht: Günter Schmidt, 19.09.2013) 
 
Vom 13. bis 15.09.2013 fand die 9. Deutschen Sparkassen-Schachmeisterschaft im anhaltinischen Schachdorf Ströbeck statt, das 2011 das Jubiläum 1000 
Jahre Schach im Dorf gefeiert hat. Die Beziehung der Einwohner zum Schachspiel ist deshalb einmalig. So war auch in diesem Jahr die Atmosphäre bei der 
Sparkassenmeisterschaft wieder  der Seelenverwandtschaft entsprechend freundschaftlich und familiär. Den Organisatoren aus dem Ort, dem Schachverein 
und den Sponsoren – insbesondere der Harzsparkasse und Ihrem Vorstand, dem gebürtigen Ströbecker Werner Reinhardt  gebührt herzlichster Dank!  
 
Am Freitag traten 34 Schachfreunde zum Simultan gegen Großmeister Artur Jussupow an – mit einer Dauer von acht Stunden bei starker Besetzung. Er 
siegte in 23 Partien, remisierte 9 Mal und verlor nur zwei Mal. Stolz erkämpfte ich nach sieben Stunden einen Sieg. Thomas Schumann (Burgstädt) konnte 
remisieren, während sich Marcel Krüger (Burgstädt) dem Großmeister beugen musste.  
Am Sonnabend erreichte ich im Meisterschafts-Turnier (Schnellschach) mit dem vierten Platz bei 46 Teilnehmern eine persönliche Steigerung. Thomas 
triumphierte wieder in seiner DWZ-Gruppe und schnappte sich einen der Siegerpreise. Marcel kann mit dem fünften Platz in seiner Gruppe bei seiner ersten 
Teilnahme wohl zufrieden sein.  
Am Sonntag traten nach intensiv erlebter Tanz- und Schachkultur am Vorabend noch 21 „Schachsprinter“ zum Blitzturnier an. Dabei konnte ich meinen 
Bronzeplatz aus der vergangenen Meisterschaft nicht wiederholen und wurde Fünfter. Doch das Erlebnis Schachdorf Ströbeck 2013 behalte ich in allerbester  
Erinnerung – und freue mich schon auf die nächste Sparkassen-Meisterschaft in diesem schachbegeisterten Ort, was für einen Schachspieler wie eine 
Pilgerfahrt ist. 
 

 



 
 

 
 

 


